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Ausstellung 
10.00 -18.00 Heimatstube 

Brunkensen 
Ab heute bis zum nächsten 
Sonntag wird die Heimatstube 
mit einer Sonderausstellung 
wiedereröffnet. 
Verkehrsverein Brunkensen 

Theater 

20.00Aula des Gymnasiums 

<1 

Die „Plaza Suite" ist hier 
Schauplatz der komödianti­
schen Irrungen und Wirrun­
gen von Ehepaaren in der 
Midlifecrisis. In jedem der drei 

S tEBEN: 

Während des gesamten Monat 
März präsentiert das Museum 
der Stadt Alfeld die Ausstellung 
,, ... bis zum letzten Atemzuge ... " 
- Propaganda in der NS-Zeit. 

Einakter des Erfolgsautors Neil 
Simon trifft sich ein krisenge­
schütteltes alterndes Paar zum 
ehelichen Showdown ... 
Die Attacken auf die Alfelder 
Zwerchfelle werden jeweils 

Ein Paar im Leben und auf der Bühne: 
Nadja Tiller und Walter Gil/er 

geritten vom schauspielern­
den Ehepaar Walter Giller und 
Nadja Tiller. Hoffentlich hat 
Walter diesmal beim Kochen 
keinen Hund auf dem Arm ... 
Kulturvereinigung 

Konzert 
18.00 Gasthaus 

„Zur alten Post" - lmsen 
„Der Hils rockt" ist das Motto 
des 3. Hils-Rock Band-Preises 
'96. Nominiert sind die Bands 
Tallian Gray (Einbeck), Feed 
the Circle (Alfeld), French 
Dressing (Stadtoldendorf). 
Men Howling (Einbeck) und 
Amusing Illusions (Alfeld). 
Haut rein, Jungs! 
Musiker Initiative „Hils-Rock" 
Delligsen e.V. 

Kinder-Disco 
15.00 Jugendzentrum Treff 

Einmal im Monat können 
Mama und Papa sonntags ver­
trauensvoll ihre lieben Kleinen 
bei Olaf Pfeiffer im Treff 
„abliefern". Olaf und Crew 
haben wieder viel Spiel, Spaß 
und Tanz für die Kids bis elf 
Jahre vorbereitet. 
Gute Erholung, liebe Eltern ... 
Stadtjugendring Alfeld e.V. 

Wandern 
14.30 Hallenbad 

Heute geht es in einem erhol­
samen Spaziergang durch 
unseren wunderschönen hei­
matlichen Wald nach 
Langenholzen. 
Deutscher Hausfrauenbund 

-----<■--

Das Unterhaltunli!sduo 

Info-Telefon: 

0 51 81 / 2 42 77 
05181/26048 

Alan lsler: Der Prinz der West End 
Avenue 
Otto Korner, der etwas schrullige, 
wortgewandte Erzähler dieses 
Romans verbringt seine letzten 
Jahre im Emma-Lazarus-Altersheim 
auf der Upper Side Manhattans. 
Seine Mitbewohner, eine exzentri­
sche Schar streitlustiger jüdischer 
Emigranten, bereiten eine Hamlet­
Aufführung vor. Humorvolle 
Sticheleien und persönliche 
Animositäten führen immer wieder 
zu Verzögerungen - nicht zuletzt 
auch der Umstand, daß ab und zu 
einer der Mitwirkenden verstirbt, 
so daß die Rollen neu verteilt wer­
den müssen. Im Lauf der Proben 
kehren immer mehr Erinnerungen 
zurück. Otto blickt auf seine cfama­
lige vielversprechende Schrif­
tsteilerkarriere zurück, auf seine 
Zeit im Zürich der Dadaisten und 
auf die des Nationalsozialismus. 
Dieses Buch ist humorvoll und 
leicht, dennoch literarisch 
geschrieben. Es hat uns von der 
ersten bis zur letzten Seite gefes­
selt. 

Berlin Verlag, Frühjahr 1996, 
316 Seiten, DM 39,80 

David Guterson: Schnee, der auf 
Zedern fällt 
Im Jahr 1954 wird der Fischer 
Kabuo Miyamoto wegen Mordes 
vor Gericht gestellt. Er soll seinen 
Jugendfreund Carl Heine 
umgebracht haben. lsmael 
Chambers, Redakteur der einzigen 
Zeitung auf der Insel San Picdro, 
versucht, das Verbrechen aufzu­
klären. Schritt für Schritt rekonstru­
iert der Rornan die alte 
Familienfehde, auf die der Mord 
offenbar zurückgeht. Ein poetischer 
und zugleich enorm spannend . 
geschriebener Roman, bei dem wir 
davon ausgehen, daß es auch in 
Alfeld zu einem „Kultbuch" wird. 

Berlin Verlas, Frühjahr 1996, 
512 Seiten, DM 48,00 
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29.bis31. 
März'96 
Im Schulzentrum 
amHubeweg 

29. 3. 13.00 - 18.00 Uhr 

30.3. 9.00 - 18.00 Uhr 

31.3. 9.00 - 18.00Uhr 

Rocky 
Mountains 

1996 
Zum dritten Mal wird der Hils­

Rock Bandwettbewerb ausgetragen, 
und mittlerweile hat sich dieser 

Contest zu einem musikalischen 
Highlight entwickelt. Alle jungen 
Bands, die nicht weiter als 25 km 
von Delligsen entfernt residieren 
und noch ohne Plattenvertrag sind, 

konnten sich bei der Musiker­
initiative Delligsen bewerben. Fünf 
Gruppen wurden ausgewählt und 
dürfen sich am 23. März ab 18 Uhr 
in der „Alten Post" in lmsen der Jury 

stellen. Da wären ,,French Dressing" 
aus Wangelnstedt zu nennen, die 
eine bunte Mischung verschieden­
ster Musikvorlieben versprechen, 

oder „Tallian Gray", die im Umkreis 
für ihren ausgezeichneten Hardrock 
bekannt sind und auch live schon 
gute Resonanzen bekommen haben. 
Hier noch weitgehend unbekannt 

sind „Men Howling" aus Einbeck, 
die, wie sie selbst sagen, Melodie­
Rock mit Einflüssen aus Klassik und 

,,Echte Hilsrocker" 

Folk verbinden. Umso bekannter 
sind im Umkreis die Musiker von 
,,Amusing Illusions", die durch zahl­
reiche Konzerte auf sich aufmerk­
sam machen konnten. Aus Alfeld 

kommt auch die relativ junge Band 
„Feed The Circle", deren Mitglieder 
auch schon in verschiedensten 

Feed 
The 

Clrcle 
o.re. Men 

Howling 
u.li. Amusing Illusion 

u . r e . Ta 11 i a n G r a'y 

Konstellationen mit anderen Bands 
Erfahrungen s;immeln konnten. Den 
Gewinnern winkt wieder ein Tag mit 

dem mobilen Aufnahmestudio des 
1'v1usikzentrums Hannover. Es ver­
spricht ein Abend voller guter 
Rockmusik zu werden. 

(hstJ 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Doppelkopf 
Stadtmeisterschaften 

Wir bilden aus. 

Zum 1. August 1996 suchen wir 

als. Verstärkung für unser Team: 

Auszubilde ~ 
·";i,, 

Gärtner · '",,. 
Fachber 

-J. 

Bau 
·Garten-und-Landschaftsbau 
Beratung · Planurig · Ausführung 

·1',Allee.4-, • 31061Alfeld-l-sruni<eiiseii , -_. 
~Telefon-0 5181"-)7:47 ,. . ,~J; .,, 

,·~ ~ ~;~:" "'-:.: 

Unter der Schirmherrschaft der 
Alfelder Zeitung (AZ) veranstaltet 
der Stadtjugendring Alfeld e.V. (SJR) 

am 9.März die 2. Alfelder Doko­
Stadtmeisterschaft. Die Veranstal­

tung in der Mensa der Berufsbilden­
den Schulen in Alfeld beginnt um 
14.00 Uhr. Die Teilnehmer sollten 
Zeit mitbringen. Gespielt wird über 
drei Runden (also ein richtiger 
Doko-Arbeitstag). 

Die maximale Teilnehmerzahl 

1 iegt bei 200. Etwaige Überschüsse 
fließen in die Kinder und Jugend­
arbeit des SJR Alfeld e.V. 

Als 1. Preis sind ein schmucker 
Wanderpokal und fünf Einkaufs­

gutscheine im Wert von insgesamt 
DM 500,- zu gewinnen - beides 
gestiftet von der AZ. 2. Preis ist ein 

Reisegutschein, gestiftet vom Reise­
büro am Markt. Der 3. Sieger be­

kommt einen Sachpreis im Wert von 
DM 200,-. Den vorderen Plazierten 
winken Sachpreise. Anmeldungen 

sind bis zum 2. März in den 
Geschäftsräumen der AZ möglich. ,, 

SQEBEN: 
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Selbstverteidigung 
für Frauen 

Ein Selbstverteidigungsseminar 
f(ir Frauen bietet die Jugendpflege 
der Stadt Alfeld an. Dozenten sind 

der Coppengraver Peter Glaß und 
die Sozialpädagogin Adelheid 

Ruppelt aus Almstedt. Peter Glaß ist 
lizensierter Trainer und unterrichtet 
unter anderem im Polizeisportverein 

Hannover. 

Trainer Peter G/aß 

Give it 
away! 

.. 

Sozialpädagogin Ade/heid Ruppelt 

Der dreitägige Kurs beinhaltet 
eine Theorieeinheit, die sich mit 
Themen wie „Wie verhalte ich mich 
als Betroffene", rechtlichen Fragen, 
Gewalt an Frauen etc. beschäftigt. 
Daran schließen sich zwei Tage 
Praxis an. In situationsbczogenen 
Übungen wird eine Grundlagen­
vermittlung der SP.lhstvPrteidig1111g 
nach dem Motto „einfache Techni­
ken mit effektiver Wirkung" gebo­
ten. Stattfinden wird der Kurs am 19. 
bis 21. April 1996. 

Anmeldungen zum Kurs sind bei 
der Jugendpflege Alfeld, Sedanstr. 

15, 31061 Alfeld möglich. Dort gibt 
es auch Infos unter der Nummer 
05181/1318. Die Teilnehmerinnen­
zahl ist begrenzt, die Kursgebühren 
betragen 30,- DM. 

/ I 

.......... 

Ein mannshoher 
k-':.:_·B,_{i 

Kinoaufsteller des Films · · - ~--~~_)."l. ~-
,,Pulp Fiction", ,,Golden Eye" 

Pierce Brosnan und ein Plakat der 

Pilzköpfe, gestiftet von Fa. 

Woolworth, werden in diesem 

Monat verlost. An der Verlosung 

nehmen alle Schreiber/innen von 

Leserbriefen und Inserenten von 

Kleinanzeigen automatisch teil. 
Wer einfach nur gewinnen will, 

schicke uns eine Postkarte mit den 

Stichworten: ,,Give it away". 

Absender und Tel-Nr. nicht 

vergessen! 

Frischfleisch _ ........ ..;::;; 
. vak:uumve!l)ackt 

in Lebensmittelqualität 

Trocken- und; 
Zusatzfutter 

., Dosenfutter mit 
1 

extra viel E'leisc;h 

Lieferung frei Haus 

Dr. med. ver! Aengst 
31073 Delligsen 
OT Almnensen 

Wir beraten Sie gern 
05181 / 81897 

FLIBGiNPitz 
ZOO & FREIZEITPARK 

ALFELD - BRUNKENSEN 
B3 zwischen Elze und Alfeld Abfahrt Godenau 

neues 
tägliches 
Circusprogramm 

Circuscafe 

Zoo 
mit über 
200 Tieren 

Riesenwellen­
rutsche 

Oldtimerbahn 

Klettervulkan 

Parkeisenbahn 

Funkboote 

tägl. getffnet 9.00 bis 18.00 Uhr/ vom 16.3. bis 28.10.96 
Telefon: 05181/6161 Fax: 05181/280413 

kostenfreie Parkplätze 
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.Du und Deine Mitspieler besie­
deln einen Kontinent, Du errichtest 

die erste bescheidene Ansiedlung, 
baust Strar5en und bemühst Dich, 
durch erfolgreiche Ernten und 

Rohstofferwerb, die Besiedelung des 
Kontinents voranzutreiben. 
Natürlich schläft die Konkurrenz 
nicht und ist bemüht, dem aufstre­

benden Mitbewerber den einen 
oder anderen Stein in den Weg zu 
legen. Dabei muß allerdings mit 
aller Diplomatie vorgegangen wer­
den, denn jeder ist auf den 
Warenaustausch, den Handel mit 
jedem, angewiesen. 

,,Die Siedler" ist ein vielschichti­

ges und spannendes Spiel. Wir fin­
den Spielsteine, Häuser und Straßen 

aus Holz und ein schönes Spielfeld 
vor. Immer wieder neue Spielsitua-

tionen ergeben sich dadurch, daß 
das Spielfeld in unendlich vielen 
Variationen zusammengesetzt wer­

den kann. Gefragt sind bei dem 
Spiel taktisches Denken, Diplomatie 
und natürlich auch ein klein wenig 

Glück. 
Bei erster Sichtung der Regeln 

erscheint „Die Siedler" schwer zu 

„Die Siedler 
von Catan" 
verstehen und - richtig - es ist ein 
Spiel, in das man sich erst einmal 
hineindenken muß. Um eine viertel­
stündige Regelkunde vor der ersten 
Besiedelung wird man kaum herum­
kommen: Schließlich sind dem 

Neuling sämtliche Gesetzmäßig­
keiten des Kontinents Catan zu ver­
mitteln. Dennoch: das Spiel 

erschließt sich beim Spielen durch 
sein gut überdachtes Konzept und 

innere Logik. Der Lohn aller Mühen 
ist ein garantierter Spielspaß. 

Momentan wird das Spiel überall 

sehr günstig angeboten. Es scheint, 
vollkommen zu unrecht, ein 

Ladenhüter zu sein. Sind die Zeilen, 
in dem das Prädikat „Spiel des 
Jahres" automatisch für einen 
Verkaufsschlager sorgte, vorbei? 

Egal: 35,- DM sind ein Preis, den 
man sich für viele andere doch recht 
teure Spiele nur wünschen kann. 
Mein Rat ist, sich nicht durch die 
vermeintliche Schwierigkeit des 

Spiels abschrecken zu lassen. Es 

lohnt sich wirklich! 
Die Siedler von Catan 
Autor: Klaus Teuber 
Anzahl der Spieler: 3 oder 4 

Alter: ab 1 0 Jahre 
Spieldauer: ca 75 Minuten 
Verlag: Kosmos Spiele-Galerie 

Hans-Günther Scharf 

Lust auf 
Lektüre 

In Büchereien lassen sich schnell 
Bekannschaften schließen. Beson­
ders, wenn nur noch Platz in der 
Kinderecke frei ist. An einem 
Kindertisch auf einem Kinderstuhl, 
umgeben von einem Berg Kinder­

büchern, kommt man sehr schnell 

Schade, daß sie so schnell gehen 

mußte. 
Oberhaupt nicht schade ist, daß 

die Platzprobleme der Alfelder 
Stadtbücherei mit ihren über 15.000 
Leseexemplaren der Vergangenheit 
angehören. Denn mit dem Umzug 

Die alte und die neue Stadtbücherei auf einen Blick 

in Kontakt. In diesem Fall war es die 
sechsjährige Melanie, die bereitwil­
lig „aus ihrem Leben erzählte" und 
überhaupt sehr nett war. 

Der Gründer 
Die Alfelder Stadtbücherei 

geht auf Heinrich Windel (1873-

1953) zurück. Wenige Jahre vor 
dem ersten Weltkrieg fing der 
Lehrer, Heimatforscher und 
Schriftsteller damit an, eine 
Volksbücherei in der heutigen 
Realschule aufzubauen. Er wollte 
die entlassene Schuljugend vor 
der „Schundliteratur" bewahren. 

Seine Vision erlitt 1923 einen 
schweren Rückschlag, als bei 
einer Typhusepidemie ein Groß­

teil der Bücher verbrannt werden 
mußte, weil sie verseucht waren. 

30 Jahre lang war die Bücherei 
dann in der „Roten Schule" 
untergebracht, bevor sie in das 
ehemalige Pecksche Hotel am 
Marktplatz umzog. Wegen seiner 
Verdienste für die Stadt und ihre 
Bewohner wurde Heinrich 

Windel 1951 zum Ehrenbürger 
ernannt. 

in das 1850 erbaute ehemalige 
Verlagsgebäude der Alfelder Zeitung 
in der Perkstraße 2 wird die 
Ausstellungsfläche mehr als verdrei­

facht. 
55 Schritte liegen zwischen dem 

beengten alten und dem lichtdurch­

fluteten neuen Domizil. Rund 1,6 
Millionen DM wurden in den 
Umbau der geräumigen zwei Etagen 
gesteckt, in denen die Lust auf 
Literatur geweckt werden soll. Nicht 

zuletzt wegen der gemütlichen 
Sitzgelegenheiten ist das gelungen. 
Während sich unten die Romane 

Die kostbaren Bildbände werden in Auslagen 
präsentiert. 

" S EBEN: 
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Stadtbücherei 
in neuen Räumen 

aneinanderreihen, können die kost­

baren Bildbände im Obergeschoß in 

Schrägen präsentiert werden. Oben 

befinden sich auch 200 neu ange­
schaffte Videofi I me aus den 

Bereichen Kultur und Information, 

deren geplante Verleihung aller­

dings noch fraglich ist. 

Ebenfalls in passendem Ambiente 

präsentieren die Leiterin Brigitte 

Müller und ihre Mitarbeiterinnen 

Gesche Huth und Christei Bode 

jetzt die Kinder- und Jugenbücher. 

Ihnen steht der neue kindgerecht 

gestaltete Anbau 1n moderner 

Glasarchitektur zur Verfügung. 

Melanie wird sich hier sicherlich 

wohlfühlen. 

Die Eröffnung der neuen 

Räumlichkeiten ist zwar für Anfang 

März geplant, könnte aber aufgrund 

der anhaltenden Frostperiode noch 

verschoben werden. Denn damit 
die Leserinnen und Leser das als 

Kulturdenkmal ausgewiesene Ge­
bäude durch die Vordertür betreten 

können, muß der Eingangsbereich 

noch fertiggestellt werden. 

Übrigens können Sie die SIEBEN: 
natürlich auch hier bekommen, 

ohne Rückgabetermin. 

Liebe 
,,SIEBEN:-LESER" 

Die nächste Ausgabe ist schon 

in Produktion. Trotzdem bieten 

wir Ihnen die Gelegenheit, 
auch Ihre „kleinen" Anzeigen -

sprich Kleinanzeigen - zu ver­

öffentlichen. 

Natürlich freuen wir uns immer 

über Ihre Veranstaltungshin­

weise und Leserpost. 

Redaktionsschluß für die näch­

ste Ausgabe ist der 10. März -
Anzeigenschluß der 15. März. 

Die Adresse für Ihre Post: 
Stadtmagazin SIEBEN: 
Hildesheimer Str. 2 
31061 Alfeld 
Tel. 0 51 81 / 90 01 91 
Fax: 0 51 21 / 73 72 

S EBEN: 
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In dieser Rubrik wollen wir unseren 
Leserinnen und Lesern die 
Gelegenheit geben, eigene und vari­
ierte Kochrezepte vorzustellen. 

In diesem Falle hat Hilde Nikulka 
für ihren Sohn Stefan, ihre Tochter Iris 
und ihren Schwiegersohn Christoph 
gekocht, die alle tatkräftig mithalfen: 

Schweinefilet mit Schinkenspeck 

für vier Personen 

Zuerst werden vier Schweinefilets 
(Lendenfleischi a 300 gr. in der Mitte 
geteilt, gewaschen und daraufhin 
gesalzen und gepfeffert, sowie mit 
Knoblauch eingerieben. (Vorsicht, die 
Menge an Knoblauch sollte sich nach 
dem folgenden Tages- bzw. 
Abendprogramm richten!) Geräu­
cherte Schinkenspeckstreifen werden 
dann um das Filet gewickelt und mit 
hölzernen Zahnstochern befestigt. 
Anschließend die Filets mit Öl und 
Zwiebeln in einer Pfanne anbraten. 
Danach kommt das Fleisch in eine 
Auflaufform zusammen mit zwei 
großen jeweils geviertelten Tomaten. 
Dann alles ca. 30 Minuten im 
Backofen bei 230 Grad Hitze garen 
lassen. Ab und zu sollte man die Filets 
mit Bratensaft übergießen, aus dem 
sich auch unter Zugabe von einem 
Becher süßer Sahne und einem halben 
Becher Schmand die Soße zusammen­
setzt. Soßenbinder war hier zwar nicht 
notwendig, kann aber hilfreich sein. 
Zum Schluß mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. 

Als Beilage bieten sich frische 
Möhren, Erbsen und ßlumenkohlrös­
chen an. Über die obligaten Kartoffeln 
zerlaufene Butter mit Petersilie gießen 
und fertig. 

Normalerweise bietet sich jetzt 
natürlich ein trockener Weißwein an, 
nach dieser gemeinschaftlichen Arbeit 
war allerdings der Durst auf ein ge­
pflegtes Bier stärker. 

Die Zutaten für vier Personen: 
- 4 Schweinefilets a 300 gr. 
- Salz, Pfeffer, Knohlauch 
- Öl, Zwiebeln 
- 2 große Tomaten 
- 1 Becher Süße Sahne 
- 1 /2 Becher Schmand 
- Möhren,Erbsen,Blumenkohlrösch. 
- Butler, Petersilie 

HOCHWERTIGE 
klNDERMODEN -~tr 

HEIDERCOPY: 

• Farbfoto._s 

• Farbkopien 

• 5/W Kopien 

• Bind,mg~n 

• Laminieren 

• T-Shirt-Druck 

• Overhead-folien 

• Paßbild~,-

lnh. Simone Schoppe 
Sedanstr. 1 0 
3106 1 Alfeld 

'D' 0 51 81 / 2 59 12 

Perkstr. 27 · 31061 Alfeld/L. 

Auszug aus unserer 
Speisenkarte vom 26.02.96 
Große Auswahl (11) verschiedener Menü~ 

Vollkost I Cholesterin-.,,! leichte Vollkosl lleber-Maaen-Galle Zuckertre 
Menü 4 An- armes Menü ~/III- 11~ An• BE Al,-

• oc- - -
Scll•lllbohlllenelntopf lllndt~- 54 llaswlttlaSaKr 2!il JJlerillillcllea -

Mc ~-~::'w-•~'cht" -1nl<l'.iu1t1>-1uce. 2.9 
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\olöhrenJ'!fll'Jst 

griln!Bolmen ·1 
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Champignons. 
Sp.ilrlE 

11.Ji.sbratwvi 
aufS,flut 
rnl!Urto11elp 

Mi 

ll 5301 

Panlertn bbtij~11Hlet 
qo:dqelbgebad<.en. 
Serlsaucellflll 
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H5~1 

"""' 
ErlseMulepf.it S2 
!oltiBocl•urs'.cttrl -
a..<$Ge101Se:anen. 3.l 
,(;ucilenul(I 

'"- H4605 

Ptlenscbiu:elut■ l 6J 
Mms.au:t.QIIUllt 1 
8dneo. l:r.;:1~. )

1

23 
Ert:stnui!IJT~. 
l\ltfwlM"ldldn 

HUD3 

M~~U ll 
milBloctol~ 
~-Miih"~ 
111KdJ1rndl<'TlS211Ce. 
K.lf1otltl)IJiet 

RIMfl'I-Mwelln 4.0 
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Ertw H.:00:: 

····-. 1 

8 70!:-l6 

lucldir;ate,t 3.3 ,. ... , 
Blurretikolll, 
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k.ar10Hdn 

llambwger 
brtllftelsu,pe 
m,:W,cncr 
Wurs1chen 
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·-· -N!Jlttn,llmta:t 
rciscben.~Ollt 
~ . ..-U -GmiH11 
Koblroulade 
inS~t~uc:, 
IWIOlftlpurtt 

Warme Mahlzeiten liefern wir pünktlich 
und preiswert ins Haus 

Fordern Sie unsere Speisenkarte an: 

Bestellen Sie bei 
Christa Steinig 

Tel. 0 51 81 / 56 11 · Fax 2 76 87 



Unser 
Mann 
bei ffn 

„Am Mikrofon, Swen 

Wudtke." Hunderttausen­

de in ganz Norddeutsch­
land hören fast täglich 

diese Ansage im Radio. 

Das Gesicht des angehen­

den ffn-Redakteurs aus 

Alfeld kennen jedoch nur 

wenige. 

Nach nunmehr fünf 

Jahren Erfahrung hat der 

Reiz dieses Mediums für 

den gebürtigen Ostharzer 

nach wie vor nichts verlo­

ren. "Fehler machen 

Radio zwar irgendwie 

menschlich, doch die 

Aufregung und das gewis-

se Kribbeln wenn man live über den 

Sender geht bleibt", beschreibt er 
seine Gefühle vor den 

Moderationen. 

Bereits zu DDR-Zeiten war er 
vom freien Journalismus im Westen 

fasziniert. Auf dem Weg zu radio ffn 

mußte der 28jährige jedoch einige 

Hindernisse überwinden. 

Eine besondere Bedeutung 

kommt dabei dem 13. August 1989 

zu. Den 27. Jahrestag des Mauer­

baus nahm Wudtke zum Anlaß, um 

der DDR Lebewohl zu sagen. Über 

Ungarn und Österreich gelangte er 

zu Verwandten nach Adenstedt. 

Was ursprünglich nur als zwi­

schenzeitlicher Kurzurlaub geplant 
war, nahm durch einen Arbeitsver­

trag bei Fagus GreCon für den ge­

lernten Elektromonteur eine so nicht 

erhoffte Wendung. In Alfeld fand er 

schnell eine neue Heimat. 

Doch nur zwei Jahre später, pack­

te ihn der Ehrgeiz. Swen Wudtke 

entschied sich, seinen Beruf aufzu-

DAMENMODE IN S T I LV O L L E7A T M O P H Ä R E 

... 
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Frühjahr & Sommer 
COLLECTION 

Wir präsentieren die neue Mode 
am Mittwoch, 20.März um 19.30 Uhr 

im Delligser Festsaal. 

Richtung Golfplatz • Sechs Stücke 4 
Rheden (Leine)• Tel/Fax: 0 51 82-S 21 26 

Mo - Fr 10.00 - 18.30 · Do 10.00-20.30 l-Sa · 10.00- 16.00 / 18.00 

geben, um das Abitur nachzuholen. 

Seinen Traumberuf beim Radio hat­

te er auch auf Montage nicht aus 

den Augen verloren. 

„Dann bin ich einfach zu radio 

ffn nach lsernhagen gefahren und 

hab wegen einer Hospitanz nachge­

fragt", erinnert er sich. Sein coura­

gierter Auftritt brachte ihm jedoch 

zunächst nicht mehr ein, als den 

Ratschlag, ersteinmal bei den 

Printmedien Erfahrungen zu sam­

meln. ,,Ich hatte ja keine Ahnung 

wie Radio gemacht wird", ergänzt 

Wudtke. Unmittelbar auf dieses 

Gespräch, folgte ein vierwöchiges 
Praktikum bei der Alfclder Zeitung. 

„Als ich die Bescheinigung in der 

Tasche hatte, habe ich gleich wieder 

in lsernhagen auf der Matte gestan­

den", blickt der Alfelder zurück. Die 

Beharrlichkeit lohnte sich, denn 

nach einem fünrwöchigem Prakti­

kum, war der Weg für eine freie 

Mitarbeit endgültig geebnet. ,,Das 
war zwar erst sehr sporadisch, doch 

dann wurde ich als Mädchen für 

alles immer häufiger gebraucht", 

resümiert er. Das oftmals nächtelan­

ge üben diverser Arbeitstechniken 

im Sender machte sich so bezahlt. 

Heute absolviert Wudtke bei dem 

Privatsender ein Volontariat. Jetzt, 

wo er weiß, wie Radio gemacht 

wird, begeistert ihn insbesondere 
die Schnelligkeit des Mediums, 

wenn es um die Umsetzung aktuel­

ler Themen geht. Der damit verbun­

dene Stress bereitet ihm ebensowe­

nig Probleme wie die wechselnden 

Schichten rund um die Uhr. 

,,Es ist schon ein gutes Gefühl, 

wenn man es geschafft hat und die 

Meldung rechtzeitig über den Äther 

geht." Und außerdem stimme bei 

einem Sender irgendetwas nicht, 
wenn keine Hektik beim Streben 

nach Aktualität herrscht. Dann ist er 

krankt. Na denn, .. 

31073 Grünen plan 
Teure Zeit 1 

Telefon (05187) 3736 
Telefax (05187) 37 77 
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Soltware 
Standards 

+ Consulting 
Dr.-lng. Balbach 

Brunker Slieg 8 
31061 Alleld 

Telefon (05181) 48 82 
Telefax (05181) 49 98 

Integration der anderen Art? 

• Einrichten / Optimieren von Betriebssystemen 
• DOS/Windows 
• SCO-UNIX 
• Windows NT 

• Einrichten / Optimieren von Netzwerklösungen 
• Novell-Netware 
• TCP/IP 

• Einrichten/ Optimieren von MODEM/ISDN­
Anwendungen 
• Homebanking (T-Online, INTERNET) 
• Fernwartung/Support 
• FAX-Senden/Empfangen aus 

Anwendungen/Texfverarbeitung 

• Anpassen von Standardanwendungen 
• Formulare für EXCEL, WORD, Wordperfect, ... 
• Serienbrieffunktion in WORD, Starwriter. .. 
• Rechnungswesen/Zahlungsverkehr mit Quicken, ... 

• Einrichten von Grafikanwendungen 
• Gestalten von Logos, Präsentationsrahmen 
• Einrichten von Grafikschnittstellen 
• Erstellen von Firmenpräsentationen 

Wir machen Ihr System produktiv 
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